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Luzerner Tagblatt
und der Kautone

0

Ari, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.
F —— ———

Montag, ro. 07 den 29. Juli 1861.

Druck und Berlag der Meyer'schen vuchdruckerei in Luzern.

Einrückungsgebühr: Fur die zweifpaltige Glarmondreile oder deren Raum40 Et.; für Wiederholungen pr.Zeile7—e

9 stand für Johann Hunkeler von dort, wohnhaft zu
4 Ah onnements Unterzeich Ostergau in Willisau-Land, Dienstag den 6. August,

auf das Luzerner Tagblatt werden bei Unterzeiche Ahend zur gesetzlichen Zeit im Gasthause zur Krone

neter noch angenommen: in Willisau-Land einer öffentlichen und freiwilligen

für die Monate August u. SeptemberzuFr.1.80.Steigerungzu meistbietenden Handen aussetzen:
bis Ende des Jahres...4. 20. Das Heimwesen „Schwanderweid“ genannt,

Briefe und Geld werden portofrei erbeten. zu Oftergan in der Landgemeinde Willisau genegen
u 1861. mit gut gebautem Haus und Scheune aneinander,

kuzern im Ju 8 nebst Schweinscheune, gut bestelltem Baumgarten,
Erpedition des Taablattes. rka WZuch. Mattland und schönem Wald dazu.

* ů ——kü— Tags darauf den 7. August werden bei genann—

Geftorben in Luzern: tem Säßhause zur „Schwanderweid“ die Fahrnisse
Den 25. Juli; öffentlich versteigert, als: 2 Kühe, 2 Rinder, 1 Kalb,

Josef Wilhelm, ein Knabe des Josef Schmid, Arbeiter, v, Nieder- 2 Ziegen; dann Wagen, Pflůge, hölgerne u. eiserne

zahen; 13. 8 Nenein— w. Eggen, Hauen, Kärste, Schaufeln, Gabeln, ARefpte,
Den 26. Juli: R ——— — *

Johann Anton, ein Knabe des Joh. Schriber, Holzhacker, von Beiler, Sensen und Sicheln, verschiedenes Küchen
Schachen; 7 J. alt. geschirr, 3 Schlafbetten, Kasten, Schränke, 3 Gut—

Den 26. Inli, im Burgerspitat kästen, nebst vielen andern Haus-, Baus und Feld—
Anton Fuchs, Schneiderlehrling, von Malters; X alt. 3 erathscha flen.

asieRÑOæææ æZæ”,à”ææAæãX XÛIÄæÄä 6 Kaufs un Steigerungsbedingungen sind auf der
emeinderathskanzlei Willisau-Land einzusehen.*vzeigen. Willisau, den 26. Juli 1861. uß

— Namens des Steigerungs-Offizii:
30770) Die Gemeinderathskanzlei.

30742) Steigerung.
Dienstag den 30. Juli 1861 — Anfang Vormit—

ags 9 Uhr, werden auf der Werchlaube zu Luzern
unter stadträthlicher Aufsicht gegen baare Bezahlung
versteigert:

Hausräthliche Effekten, als: Kanapee, Kom—
moden, Genterli, Bettzeug, Küchengeschirr; fer—
ner: Feldgeräthschaften und eine Partie geistige
Getränke, als: Vermouth, Rhum, Liqueur, Ma—
laga, Kirschenwasser c. in Flaschen.

29329) Liegenschaftssteigerung.
Mit gehöriger Bewilligung und unter gemeinde—

räthlicher Aufsicht läßt Herr J. B. Wangler, Bier—
rauer in Luzern, Dienstag den 30. Juli nächsthin,
Abends zur gewohnten Zeit im Wirthshause zum
Kreuz in Schwarzenberg, einer freiwilligen und
oöffentlichen Steigerung aussetzen: Ein zum Wässern
zut gelegenes, an Pferdheu und Streuesehr' aus—
trägliches Stück Moosland, mit einem Wäldchen,
das Meienstoßmoos genannt, mit darauf befindlicher
Scheune, haltend an Maß 14/4 Juch. altes Maß,
/2 Stunde vom Schwarzenberg an der Straße nach dem

Eigenthale, in der Gemeinde Schwarzenberg ge—


